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Erkrankungen  des Bewegungsapparates

Ein Grund, für die Anziehungskraft von Katzen auf uns Menschen, liegt sicherlich in ihrer 

außerordentlichen Körperbeherrschung und der Eleganz ihrer Bewegung.

Jedoch können Erkrankungen im Bewegungsapparat auftreten. ca. 90% aller Katzen, welche 

älter sind als 12 Jahre, leiden z.B. unter einer chronischen Arthrose. Da aber unsere 

Stubentiger ihr leiden gut verstecken können, wird die Erkrankungen meist zu spät oder gar 

nicht erkannt. 

Die harmonischen und eleganten Bewegungen der Katze sind das Ergebnis eines perfekt auf 

einander abgestimmtes Zusammenspiel von  Muskeln und Nerven, Knochen und Sehnen, 

Bändern und Gelenken.

Die Gelenke stellen dabei die Dreh- und Angelpunkte für jede Bewegung dar. Die jeweiligen 

Knochenenden sind von einem Knorpel überzogen, welcher auch als ,,Stoßdämpfe" dient. Das 

Gelenk an sich wird von Sehnen zusammen gehalten und von den Muskeln  stabilisiert  bzw.

in Bewegung gebracht.

Im Folgenden sind einige der wichtigsten Erkrankungen  im Bewegungsapparat auf geführt

1. Verletzungen bei Unfällen  (von Prellungen über Bänder und Sehnenrisse bis hin zu 

Knochenbrüche)

2. Verletzungen auf Grund von Verschleiß (zumeist bei älteren Katzen)

3. Gelenkentzündungen auf Grund von Infektionen

4. Fehlstellungen der Gelenke auf Grund von Wachstumsstörungen

5. Arthritische Veränderungen  

6. Übergewicht 

7. Fehlernährung 

Die meisten Katzen verbergen das es ihnen schlecht geht, denn ein krankes Tier in der 

Wildnis ist für anderen eine leichte Beute. Somit ist es also kein Wunder das sich unser 

Stubentiger nichts anmerken läst. Trotz dem verändert sich das, bei genauer Beobachtung, das 

Verhalten der Katze z.B. sie bewegt sich bedeutend weniger usw. Daher beobachten sie das 

Verhalten ihres Stubentigers. Falls sie Unsicher sind benutzen Sie die unten aufgeführte  

Checkliste. Welche Sie auch zum Tierarztbesuch mitnehmen können, da sich das 

Bewegungsverhalten der Katze in der Praxis verändern kann. Und neben dem Abtasten, die 

Beobachtung  des Gangbildes ein wichtiges Untersuchungsinstrument ist. 
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Allgemeines Verhalten Ja Nein 

Bewegt sich ihre Katze insgesamt weniger als Früher? 

hat sie noch ihre gleichen Lieblingsplätze? 

Meidet sie seit einiger Zeit erhöhte Liegeplätze?

Fordert sie Sie zum Spielen auf? 

Putzt sie sich regelmäßig? 

ist das Fell an schwer zugänglichen stellen (Rücken) sauber?  

sind Anal- und Genitalbereich stets sauber?  

Entdecken Sie regelmäßig verkrustete, verklebte Haarstellen?   

Benutzt ihre Katze regelmäßig ihre Toilette?

Entdecken Sie öfters an Wänden und Möbeln Urinspritzer 

läst sich Ihre Katze problemlos hoch heben? 

Reagiert ihre Katze Grund los aggressiv auf Berührung?

Hat sich ihr Verhalten gegenüber Menschen verändert? 

sucht sie z.B. auffällig Ihre Nähe oder verkriecht sie sich häufiger? 

Bewegungsverhalten 

Keine 

Probleme 

leichte 

Probleme 

deutliche 

Probleme 

große

Probleme 

Treppe steigen 

hoch springen 

hinunter springen 

klettern z. B. Kratzbaum 

hinunter klettern 

beim Aufstehen vom Schlafen 

bei der Fellpflege 
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